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IS « « .

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

S i ch unter dem 3 . November d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden. dem Geheimen Rat II . Klasse Albert Schoch
im Finanzministerium das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu ver¬
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 3 . November d. I . gnädigst geruht , den Geheimen
Rat II . Klasse Albert Schoch im Finanzministerium auf
sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
und leidender Gesundheit, unter Anerkennung seiner
langjährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu
versetzen, ferner

den Geheimen Finanzrat Ferdinand A n t o n i bei der
Forst- und Domänendirektion unter Verleihung des
Titels Ministerialrat zum Kollegialmitglied des Finanz¬
ministeriums zu ernennen .

« eine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 29 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Vorstand
des Finanzamts Rastatt , Obersteuerinspektor Albert
Haug , zum Finanzamt Karlsruhe ,

den Vorstand des Finanzamts Breisach , Obersteuer¬
inspektor Anton Gerspach , zum Finanzamt Rastatt ,
beide in gleicher Eigenschaft zu versetzen , und

den Finanzassessor Philipp Weidner in Konstanz
unter Verleihung des Titels Bezirkssteuerinspektor zum
Vorstand des Finanzamts Breisach zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 3 . November d . I . gnädigst geruht , den Ober¬
zollinspektor Hermann Kempsf in Säckingen in glei¬
cher Eigenschaft zum Hauptsteueramt Baden zu versetzen ;

den Finanzinspektor Adolf Prokopp zum Oberzoll¬
inspektor in Säckingen zu ernennen ,

den Steuerinspektor Leo Z e i s e r zum Finauzinspektor
zu ernennen,

ferner die Finanzpraktikanten :
Eugen Guggenbühler von Freiburg ,
Albert Kirchgäßner von Ueberlingen und
Hugo Müller von Heidelberg

unter Verleihung des Titels Finanzassessor zu zweiten
Beamten der Bezirksfinanzverwaltung mit Hauptamts¬
kontrolleursrang zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 8 . November d . I . wird Finanzassessor Ernst Land¬
fried beim Sekretariate der Steuerdirektion in gleicher
Eigenschaft der Zolldirektion zugeteilt und ihm der Dienst
eines Steuerinspektors bei derselben übertragen .

Es werden versetzt die Finanzassessoren:
Friedrich Eiche beim Hauptzollamte Mannheim zum

Hauptsteueramte Konstanz,
Wilhelm Erhardt beim Hauptsteueramte Mann¬

heim zum Finanzamte Karlsruhe und
Emil Hesch beim Sekretariate des Finanzministe¬

riums zum Hauptsteueramte Mannheim .
Ferner werden zugeteilt :

Finanzassessor Eugen Guggenbühler dem Sekre¬
tariate des Finanzministeriums ,

Finanzassessor Albert Kirchgäßner dem Sekre¬
tariate der .Zolldirektion ,

Finanzassessor Hugo Müller dem Sekretariate der
Steuerdirektion .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 24 . Oktober d . I . wurde Oberbuchhalter Otto
Stärk beim Finanzamt Emmendingen in gleicher
Eigenschaft zu dem neu zu errichtenden Finanzamt
Karlsruhe versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 5 . November d . I . wurde dem Zeichenlehramtskan¬
didaten August Wehrle am Großh . Gymnasium in
Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle eines Gewerbe¬
lehrers an der Gewerbeschule (Goldschmiedeschule ) in
Pforzheim übertragen .

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 7 . November d . I . wurde Betriebsassi¬
stent Adolf Benderin Haslach nach Lauda versetzt.

Nicht -Amtlicher Teil .
Freundschaft und Bündnis.

Seit Jahren beruht die Ruhe Europas auf einem Sy¬
stem von Bündnissen und Freundschaften. Das Bünd¬

nissystem hielt , wie man früher mit einem Ausdruck
sagte , der inzwischen durch allzu vielen Gebrauch seine
Bedeutung verloren hat , das europäische Gleichgewicht
aufrecht. Tie Achse dieses Gleichgewichts bildete der
Dreibund auf der einen , das franko-russische Bündnis
auf der anderen Seite . Früher stand England in stolzer
Einsamkeit abseits. Ta es keine Angriffsflächen auf dem
Kontinent bietet , war es dazu imstande, dieser „isolation "
den Beinamen „ splenckick " zu geben . Inzwischen ist
manches anders geworden , dieser einfache Gegensatz hat
sich vielfach kompliziert — und doch ruht nach wie vor auf
der alten Achse das Hauptgewicht. Frankreich und Eng¬
land haben sich genähert ; neben das franko-russische
Bündnis trat die französisch-englische entente corckiale.
Daß diese Kreuzung von Bündnis und Freundschaft ihrer
Natur nach dazu beitragen muß, im Sinne einer Annähe¬
rung zwischen England und Rußland zu wirken, ist er¬
klärlich . Und tatsächlich haben dadurch auch die zum
Teil schroffen und harten Gegensätze , die England und
Rußland in Asien trennen , eine Linderung erfahren . Daß
diese Linderung allerdings nicht , wie man schon vielfach
geglaubt hat , ausreichen wird, um eine Generalverständi¬
gung Rußlands und Englands über Asien , eine
„entente an^ Io-russe " zustande zu bringen , haben die
Schwierigkeiten gezeigt , denen die Verständigung über
Persien begegnet ist. Bekanntlich haben diese Verhand¬
lungen nach heißer Arbeit und langem Bemühen nur zu
einem Abkommen über die Gewährung einer Anleihe an
den Schah geführt , die dazu dienen soll , dessen allernächste
Finanzbcdürfnisse zu befriedigen. Vielleicht ist es er¬
laubt , anzunehmen, daß die Diplomaten beider Seiten
diese Anleihe in erster Linie zu dem Zwecke bewilligten ,
den Mißerfolg ihrer bisherigen Bemühungen zu ver¬
schleiern und die Möglichkeit ihrer Fortsetzung nicht in
Frage zu stellen. Zweifellos verringert aber das gleich¬
zeitige Bestehen eines franko- russischen Bündnisses und
einer englisch-französischen „entente corcliale " die Mög¬
lichkeit englisch- russischer Reibungen um ein beträchtliches.

Als Gegenstück zu dieser Kreuzung steht auf der an¬
deren Seite die angestrebte italienisch -französische Freund¬
schaft. Italien , das durch ein Bündnis an Deutschland
und Oesterreich - Ungarn gebunden ist , nähert sich Frank¬
reich. Wenn man vielfach angenommen hat , daß diese
freundschaftliche Annäherung an Frankreich eine Lösung
des Verhältnisses zum Dreibund einschließen müsse , so
ist das irrig . Beides kann nebeneinander bestehen und
trägt auch ein Teil dazu bei , die deutsch- französischen
Beziehungen vor Störung und Verschärfung zu bewahren .
Das wird dadurch erleichtert, als ja der deutsch- französi¬
sche Gegensatz in erster Linie auf alten Erinnerungen ,
aber nicht auf realen Interessengegensätzen beruht . Man
sieht , das System der Freundschaften besteht neben und
über dem der Bündnisse, ohne dies zu erschüttern. Die
Freundschaften bedeuten keine Verschiebung, sondern nur
ein Uebergreifen. Allerdings ist dies doppelte System
kompliziert genug. Wie da noch für das Dreikaiserbünd¬
nis Platz sein soll, von dem in letzter Zeit da und dort viel
geschrieben wurde, ist nicht recht klar . Ein regelrechter
Bündnisvertrag , beruhend auf festgesetzten gegenseitigen
Leistungen, zwischen Deutschland , Oesterreich-Ungarn und
Rußland würde schwerlich mit dem franko- russischen und
deni Dreibundvcrtrage in Einklang zu bringen sein. Rich¬
tig ist nur , daß die deutsch-russischen sowohl , als die rus¬
sisch -österreichischen Beziehungen gute sind und sich noch
weiter bessern werden . Je komplizierter das System an
Freundschaften und Bündnissen ist , desto sicherer ist der
Friede . Eine Schattenseite freilich hat das alles : wenn
einmal dies komplizierte System aus dem Gleichgewicht
kommen sollte , wird desto leichter alles in Mtleiden -
schaft gezogen werden.

Material von Abgeordneten.
8KL Berlin , 9 . November .

Ter Abgeordnete Erzberger hat in der „Germania "
über die Behandlung geklagt , die seinem Material für
Enthüllung kolonialer Mißstände durch den Unter¬
suchungsrichter zuteil geworden sei . Ueber Einzelheiten
dieser Beschwerde wird ja noch im Reichstage geredet
werden. Von vornherein aber ist festzustellen, daß der
Richter zweifellos befugt war , das Material so zu behan¬
deln , wie es die Zwecke der Untersuchung erforderten , und
daß er dabei auch einem Abgeordneten gegenüber keine
Ausnahmerücksichten walten zu lassen brauchte, soweit dies
nicht durch Verfassung oder Gesetz vorgeschrieben ist . Au '

(Mit einer Beileg - .)

die für den Richter wesentliche Frage , wie das Material
des Abgeordneten erlangt wurde, geht Herr Erzberger
nicht ein . Es befinden sich darunter bekanntlich Dinge ,
die , wir wählen absichtlich recht milde Ausdrücke , von
mißvergnügten Beamten in unstatthafter Weise den Akten
einer Behörde entnommen worden sind .

Die Absicht, amtliche Mißstände aufzudecken , in allen
Ehren ; aber der Zrveck heiligt nicht die Mittel . Das Be¬
dürfnis nach politischer Sauberkeit mußte sich auch auf
eine strenge Prüfung der bona lickes von Zuträgern und
deren Hintermännern erstrecken. Unmöglich kann als
Grundsatz gelten, daß die nämlichen Tinge in den Akten
der Behörden für die Auslieferung an einen Abgeord¬
neten vogelfrei , im Besitz dieses Abgeordneten aber , als
sein Material , unantastbar sind . Das hieße doch , malkan¬
tenie Beamte — und wo gibt es die nicht? — zu pflicht¬
widrigen Handlungen geradezu ermuntern : Stehlt aus
den Akten, was Ihr wollt . Wenn Ihr nur die Vorsicht
braucht , als Vertrauensmann einen Abgeordneten zu neh¬
men . so ist in dessen Händen das Gestohlene dem Unter¬
suchungsrichter gegenüber sakrosankt ! Damit würde nicht
nur die öffentliche Moral untergraben ; es wäre auch ein
Anfang zur Auflösung der Staatsverwaltung , und wenn
irgendwo , muß es hier heißen : prineipiü obsta ?

Daß der Abgeordnete Erzberger in derartigen Sachen
ani liebsten jede gerichtliche Einmischung ausschließen
inöchte , ist von seinem Standpunkte aus nur konsequent.
Aber auch für die parlamentarische Untersuchungstömmis-
sion , die er verlangt , würden sein Material und die Vor¬
gänge , durch die es sein Material geworden ist , nicht
tabu sein können .

Arbeiterbewegung.
(Telegramme .)

* Hamburg , 10 . Nov . In einer gestern hier abgehaltenen
Versammlung der ausständigen Binnen schiff er wurde
nach langer Debatte mit 107 gegen 9 Stimmen beschlossen , den
Aus stand zu beenden und die Bedingungen der der«
einigten Elbschiffahrtsgesellschaften, vorbehaltlich der Zustim¬
mung der heute an verschiedenen, Elbplätzen stattfindenden
Versammlungen der Ausständigen , änzunehmen .

* Hamburg , 9 . Nov . In dem Prozeß der vereinigten Elb -
schisfahrtsgesellschaften gegen diejenigen Bottsleute ,
die im vorigen Monat Nachtarbeit verweigerten , um eine Ver¬
sammlung zu besuchen , wegen Kontraktbruches, erklärten auf
Befragen der Vertreter beider Parteien durch den Amtsrich¬
ter diese , daß ein Vergleich völlig ausgeschlossen sei, da es sich
für beide Parteien um Klarlegung einer prinzipiellen
Frage handle . .t

* Essen, 9 . Nov , Die Siebesterkommission be -
schloß heute , mit den Vorständen der Bergarbeiterverbände ,
die Entscheidung über die weitere Lohnbewegung der für den
21 . November einzuberufenden Revierkonferenz aller größeren
Reviere zu überlassen. Auch soll eine Lohnstatistik der
wirklich verdienten Löhne vom 1 . August bis 1 . Dezember 1906
aufgestellt werden , die den Vorständen schleunigst vorzulegen ist.
Wegen des ablehnenden Beschlusses des Oberbergamts Dort¬
mund in der Sperrfrcrge und gegen das Ueberschichtenwesen
vorzugeehn , soll eine Eingabe an den Reichstag gerichtet wer¬
den , welche reichsgesetzliches Eingreifen verlangt . Auch soll
in einer Eingabe an den Reichstag und die Reichsregrerung
gefordert werden , Mittel und Wege zu finden , um eine Ver¬
billigung der Lebensmittel , besonders des Fleischpreises , her¬
beizuführen .

* Greiz , 9 . Nov . Der Arbeitgeberverband der sächsisch¬
thüringischen Webereien beschloß heute mittag in
seiner hier abgehaltenen außerordentlichen Generalversamm -
lung , in allen Betrieben des sächsisch-thüringischen Verbandes
eine L o h n erhöhun g von 5 Proz . eintreten zu lassen. Man
hofft damit , eme bevorstehende Lohnbewegung und einen et¬
waigen Ausstand verhindert zu haben. Betracht
kommen 243 Betriebe mit 20 000 Arbeitern .* Altenburg , 10 . Nov . Die Verwaltungen des Meuselwitzer
Kohlenreviers lehnten die erneuten Forderungen der Berg¬
arbeiter wegen der bis zum nächsten Fahre laufenden Abschlüffe
ab . stellten aber für später freiwillige Lohnerhöhun -
gen ,n Aussicht.

Kongreß zur Schaffung von Arbeitergärten vom Präst
deuten Meline mit einer Rede eröffnet Worten.

( Telegramme . )
Kultusminister Briand über das Trennungsgesetz .

. Deputiertenkammer . Das Haus fahrtder
^.ebatte über die Interpellationen betreffend das Trc

katholische Redner erheben geg
^ R ..^ Zruch - Daraus führte Kultusminister Briaaus , welche Absnhten die Regierung betreffs der Anwendudes Trennungsgesetzes habe . Er verlangt das rückhaltlose Bl

trauen der Kammer und verspricht das Gesetz voll und ganz
demselben « mne anzuwenden , in dem es seinerzeit angeno



men worden sei . «.Beifall links . ) Ter Minister erklärt , der

Staat sei den Katholiken Gewissensfreiheit schuldig , er erkläre

nicht der Kirche den Krieg, er sei nicht gegen die Religion , I on -

dein ohne Religion . Er achte die Freiheit der ^ rrche

ans religiösem Gebiete. Briand erklärt ferner , er leinre die

Encyklika des Pap st c s nicdt , der seit Einführung des Tren¬

nungsgesetzes für die Regierung einfach ein angesehener Privar -

inann geworden sei. Briand wiederholt, das Trcnnungsgc »etz

sei ein Gesetz der Neutralität , d .e Priester würden Bürger wie

alle übrigen . Tie protestantische und die israelitische Kirche
habe das Gesetz angenommen , auch der Papst habe den Bruch des
Konkordats angenommen , da er Bischöfe ernannt habe . Briand
bemerkt, die Priester erinnerten sich welche Förmlichkeiten not¬

wendig seien , um Pensionen zu erhalten , das Gesetz werde

also in seinen Grundprinzipien angewcnüet , aber der Papst
habe die KultnSvereinigung -cn verworfen, die übrigens durch
das Trcnnung -gesctz wohl gestattet , aber nicht aufgedrungen
seien . Ter Ernster fügt hinzu , daß das Gesetz, welches das
Land durch die letzten Wahlen gutgel̂ eißcn habe , auch durch
hervorragende katholische Laien und durch die Mehrheit der

Bischöfe , die sich freiwillig versammelt hätten , für annehmbar
erklärt worden sei . ( Widerspruch rechts. ) Briand erklärt / er
könne, bezüglich eines Einflusses des Auslandes auf den Va¬
tikan

'
nicht oehauvten , daß die Lage in Frankreich das Lösegeld

für die Lage in anderen floaten sei , aber er betrachte als
vom Ausland stammend alles , lvas gegen die Interessen des
Vaterlandes sei, und er sei der Meinung , daß die .Katholiken ,
die dem Lande den Frieden geben türmten , eine schtvere Ver¬
antwortung hätten . Redner tonstatiert , daß die katholischen
Volksvertreter keinerlei Vorschlag gemacht hätten , von dem sie
versichern könnien. Laß er vom Vatikan angenommen iverden
müsse , und lehnt cs ab , den Papst für den König der Katho¬
liken anzusehen. Ter Minister vergleicht dann die deutschen
Vereinigungen , die von Pius >X . trotz des Einspruchs der
Bischöfe gebilligt lvorden seien, mit den französischen , die vom
Papste , trotzdem die Bischöfe sie gebilligt hätten , abgclehnt wor¬
den seien . Nach der Ansicht eines katholischen Rechtsgelchrtcn
sei das deutsche Regime härter als das französische . Ta der
Redner ermüdet ist , wird die Sitzung abgebrochen .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung fährt Kultusminister
Briand mit seiner Rede fort . Er sagt , daß es nötig gewesen
sei , die Kirche zu überwachen, die den Unterricht und die
Plackt an sich reihen wolle . Ter Minister wirst den Katholiken
vor, sie wollten, daß er den Artikel 8 zur Anwendung bringe,
um sie gegen ungesetzliche Kultusvereinignngen zu schützen , daß
die Katholiken selbst aber sich lveigerten, den Artikel 8 anzu -
erkennen. Tie Kirche »volle niemals gestalten, daß jedermann
Freiheit genieße, für sich aber nehme sie eine bevorrechtigte
Freiheit in Anspruch. Die öffentliche Meinung werde auf seiten
der Regierung stehen .

Briand zeichnet dann im einzelnen die Anwendung des Ge¬
setzes. Tic Kirchen werden ihrer Bestimmung offen bleiben,
so lange sie nicht durch tziesetz im ersten Jahre , durch Erlaß spä¬
ter einer andern Bestimmung überwiesen »verdau . Tie Negie¬
rung wird handeln , s« nachdem die Lage cs notivendig »nacht , un¬
ter steter Berücksichtigung ihrer Pflicht , der Republik die Kul¬
tusfreiheit zu sichern . ( Sehr gut ! links und Lärm . ) Ter
Staatsrat hat der Kirche dieselbe Frist , bis zum ll . Dezember
1907, zuerkannt , das Kirchenverrnögen zu fordern . Der Staats¬
rat mußte eine Frist bezeichne»» und hielt sich an die vom Ge¬
setz für die kirchlichen Gebäude aufgestelltc Frist . Sollen wir
uns mit solchen Kleinigkeiten quälen ? ( Widerspruch links. )
Diejenigen , die die Aussührung des Gesetzes nicht »vollen, sind
allerdings logisch !, wenn sic die Lage aufs äußerste znspitzen »vol¬
len . Ich bin aber für die Ansführung des Gesetzes in dem
Gedanken, daß die Katholiken in der gestellten Frist sich schließ¬
lich dem Gesetz anpasscn werden. Tut die Kirche cs nicht , so
wird die Regierung Herrin der Lage und wir werden über die
Güter durch Erlaß verfügen können . Ich gedenke dies aber iiicht
zugunsten phantastischer Kultusvercinc zu tun . Ich will we¬
der eine Religio»» der andern unterstellen noch eine Kirche in
der katholischen Kirche begründen . ( Beifall links . ) Am 11 .
Dezember eröffnet sich also « ine Antwartschaft auf die Güter
zugunsten der Gemeinde n . Diese sollen sich aber vor Ent¬
täuschungen hüte»». Dian spricht vor » Millionen für sie ; in
Wirklichkeit sind acht Millionen an Staatsrcnten und sechs Mil¬
lionen an Grundrenten vorhanden . Das Sequester wird die
Lage ganz genau ergeben . Wegen der Stistungsmessen mögen
sich die Kirchcnvcrteidigcr beruhigen , »vir lassen keine Messen
lesen , und das »wird nicht die geringste Verantwortlichkeit der
Kirche sein , die das Messelesen unmöglich macht . (Beifall und
Heiteckir links . Lärm »md Widerspruch! rechts. ) Tie hierfür
bestimmten Gelder werden in Reserve gestellt werden. Für
Kirchenreparaturen wird für die Uebergangszcit ein Kredit in
das Finanzgesetz eingestellt werden. Wir erwarten den Be » -
stand aller Republikaner und viel Geduld .
Wird man mich! für einen Verräter halten , der mit Rom wieder
Beziehungen anknüpft ? ( Rufe links : Nein , nein ! ) Diese
große Reform wird allen Befürchtungen zum Trotz sich irr Ruhe
und Ordnung vollziehen . Ich habe meine. Furche gezogen , so
gut ich konnte. Wenn man schleckten Damen hineinsät , so daß
Disteln und Torncn daraus hervorwachsen, in werde nicht ich,
sondern ein anderer sic ernten . «Lebhafter , anhaltender Beifall
links . )

Ministerpräsident Clämcnecau schließt sich den Ausführungen
Briands an und erklärt , eine Annäherung an Rom würde einen
reaktionären Akt bedeuten.

Hierauf beschließt das Haus mit 376 gegen 98 Stimmer » den
öffentlichen Anschlag der Red« Briands .

Tic Sitzung wird geschlossen und die Weiterberatung aus
Montag vertagt .

* »

* Paris , 10 . Nov Der K a s s a t » o n s h o f entschied , daß
der Artikel des Strafgesetzbuches, der es den Geistlichen unter¬
sagt , eine kirchliche Trauung vorzunehmen, bevor die
bürgerliche Eheschließung erfolgt ist , durch das Trenuungsgesetz
nicht aufgehoben worden ist.

* Paris , 9 . Nov . Die Kommission der Deputiertenkammer
für Marineangelegenheircr» hat die Vorlage , betreffend den
Bau von sechs neuen Linienschiffen im Jahre 1907
fast einsiimig angenommen." Paris , 10 . Nov . Ter sozialistische Führer Emil Join -
dry verübte Selbstmord .

Paris , 9 . Nov . Nachrichten , die von dem Komman¬
danten des französischen Militärpostens in Bilma einge¬
gangen sind , besagen , daß dieser am 13 . Setpember 200
Kilometer von der Oase Bilma entfernt auf 80 mit
Lchnellfeuergervehren bewaffnete Tuaregs gestoßen sei ,
mit denen sich ein Kampf entspannen habe. Tie Tuaregs
seien schließlich mit Preisgabe ihrer Waffen und unter
,surmllassiing von 15 Toten und Berwnndeten geflüchtet
Auf französischer Teile seien ein Unteroffizier und ein Ge¬
freiter gefallen.

Die Lage iu Rußland .
(Telegram ine . )

* Dt. Petersburg, 10 . Nov . Die Zeitungsmeldungen von
dem bevorstehenden Rücktritt des Unterrichtsminifiers Kauf¬

mann , solvie anderer der gegcnwärrigcn Minister entbehren
jeder Begründung . Es steht keinerlei Aenderung in der Zu¬
sammensetzung des Kabinetts bevor.

- Moskau, 10 . Nov . An der hiesigen Universilät ist eine
Vereinigung unter dem Nmnen „Parreilose Freunde
der Wissenschaft " in Bildung begriffen, der zahlreiche
Studierende beigetreten sind . Dit MirAieder der Vereinigung
verpflichten sich, keiner politischen Pariei beizutreten , so lange
sic Studenten sind .

Warschau, 10 . Nov. Auf der Skernewitzer Straße
wurde am 9 . November abends der Direktor der hiesigen Gas¬
gesellschaft Welke und sein Kutscher erschossen . Die Mör¬
der entkamen.

^ Wilna , 9 . Nov . Der Wilnaer Stadt duma wurde von
Vertretern des amerikanischen Kapitalisten Merry - Werner
der Vorschlag gemacht , »hm für die Dauer von 75 Fahren lie
Konzession zuin Bau einer elektrischen Straßen¬
bahn in Wilna zu erreilcr«. Die Gesamtesten der geplanten
Straßenbahn betragen 7 530 000 Rubel , von denen zwei Mil¬
lionen auf die Expropriation von Privathäusern entfallen . Das
Anerbieten Merrh -Werners wurde von der Stadtduma im
Prinzip angenommen.

' Zarskoje Ssclo, 9 . Nov . Bei Ihren Majestäten dem Kai¬
ser und der Kaiserin fand ein Festessen zu Ehren des
Baron v . A e h r e >» » h a l statt , an dem die Baronin von
Aehrentbal und das Personal der österreich - ungarischen Bot¬
schaft teilnahmen .

Raub - und Mordanfälle .
Warschau, 10 . Nov . Nach den letzten Feststellungen wur¬

den bei dem bei der Station Rogow von einer beivaffneten
Bande auf einen Postzug ausgeführtcn lieb erfüll 41 000
Rubel Bargeld und 25 000 Rubel in Wertpapieren geraubt .
Einige mit Gold gefüllre Säcke waren den Räubern entgangen.
Verletzt wurden 17 Personen , getötet wurde eine Person .

Tiflis , 9 . Nov . Be» dem gestern hier auf dem Golo-
vinstiprospckt verübten Bombenanschlag wurden außer
den bereits gestern genannten Verwundeten noch der General
srcwreinow, die Generalin Koranow und der Ingenieur Arta -
sow verwundet. Letzterer ist heute gestorben.

* Tiflis , 10 . Nov . Wie die Zeitung „ Kawkas " meldet,
entdeckte die Polizei in Baku eine Bombenniederlage ,
ein Laboratorium und eine Geheimdruckerei und verhaftete 21
Anarchisten.

GrotzUrrrvgtum Vaden.
* Karlsruhe , 10 . November.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag in Schloß Baden verschiedene Vorträge ent¬
gegen , sowie die Meldung des Generalleutnants Schu¬
bert , Gouverneurs von Ulm , bisher Koinuiandeur der 39.
Division.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin fuhr heute
nachmittag »rach Hochfeldcn bei Achern zum Besuch Ihrer
Turchlancht der Prinzessin Feodora von Schleswig-
Holsteiir - Sonderburg -Augustenburg , Schwester Ihrer
Majestät der Kaiserin, und wird abends 7 Uhr nach
Baden -Baden znrückrchreu .

Zur heutigen Abendtafel sind verschiedene Einladungen
ergangen .

" Zu der amtliche », Erklärung in Nr . 362 der „ Karlsruher
Zeitung "

, daß die in der „ Badischen Presse" veröffentlichte
Mitteilung der „ Rhein - Neckarkorrespondenz

" über bevorstehende
Aenderung er » in der Organisation der ober¬
sten Staatsbehörden und die Unterstellung
der Staatseise nb ahnen unter das Finanz¬
ministerium auf freier Erfindung beruht , schreibt jetzt die
„ Rhein -Neckarkorrespondenz

"
, daß diese Nachricht ihrem Ge¬

währsmann von zwei Seiten »ungeteilt worden sei, die er
heute noch für zuverlässig und gut unterrichtet hält . Beide
hätten insbesondere in der bestimmten .Versicherung überein-
gcstimmk . daß zwischen den beteiligten Ministerien ziemlich
weit gediehene Verhandlungen in der Richtung stattfanden , das
Eisenbahnwesen dem Finanzministerium anzugliedern . Tie
„ Südd . Reichskorr. " ist demgegenüber in der Leige, auf das
Bestimmteste zu erklären , daß auch diese Behauptun¬
gen der „Rhbfn-Neckarkorrespondenz" jede st Begrün¬
dung entbehren . Es haben zwischen den Ministerien
Verhandlungen oder Besprechungen über Organisationsände -
rungen iu dem. angedcuteter» Sinne überhaupt nicht
statt gefunden , und sind solche Verhandlungen auch
vor » keiner Seite angeregt worden .

* ( Grotzherzogliches Hofthcater . ) Nur einer ganz außer¬
ordentlich begabten Künstlerin ist es möglich , zwei so ganz ver¬
schiedene Rollen, wie „ Bioletta " und „ Carmen " in gleicher
Vollendung wiederzugeben. Wenn wir konstatieren, daß Sign
Prevosti dies gelungen »st , so ist damit auch dann» noch das
höchste Lob ausgesprochen, wenn »vir die rein gesangliche Lei¬
stung iu „ Violetta " höher als die in „ Carmen " gebotene stel¬
len. An eine Künstlerin »nie die Provesti ist man berechtigt,
den schärfsten Maßstab anzulegen . Tun wir dies in gesang¬
licher Beziehung, so können »vir sagen, daß sie in bezug auf
schönen Gesang hervorragendes , ja mustergiliiges bot , nament¬
lich im ersten und viertew' Ukt, ebenso in der wundervoll gesun¬
genen Kastenszene des dritten Aktes , während wir bezüglich
der Gesangsleistung im zweiten Akt es mit einer kleinen Ein¬
schränkung tun möchten . Freilich läßt uns dann die stets die
richtige Grenze innehaltende großzügige Darstellung das ge¬
sangliche Manko leicht vergessen . Bei nicht ausreichender Be¬
gabung und Auffassung wird die Rolle leicht ins triviale ge¬
zogen ; ebenso bietet sie aber einer wirklichen Künstlerin Gele¬
genheit, alle Vorzüge ihrer Kunst zu zeigen; denn wohl selten
»st eine dankbarere Partie geschrieben worden . Tie in Carmen
zum Ausdruck kommende Stimmung , welche der Poesie Spa¬
niens , der Luit seiner Bevölkerung an den aufregenden Stier¬
kämpfer», und der diesem südlichen Volke innewohnenden Lei¬
denschaft Rechnung trägt , wurde von der Künstlerin meisterlich
fcstgehalten. In «sign . Prevostis Carinen , die mit einer für
die Rolle wie geschaffenen , zierlichen Erscheinung eine immer
noch herrliche Stimme und eine leidenschaftliche Natur ver¬
bindet. trat all das dämonisch -fesselnde , das bis ans Aeußerste
gehende , dramatisch-charakteristische überzeugend hervor . Die
Bewunderung , die man ihrer Leistung zollte, ist darum eine
berechtigte , selbst wenn man in Betracht zieht , daß das eng be¬
grenzte Repertoir der Künstlerin gestattet , die einzelnen Par¬
tien bis ins Kleinste durchzuarbeiten und auszugestalten . Die
beiden Prevostigaftspiele waren sehr interessant , auch insofern,
als sie uns zeigten, daß wir hier ein Opernensemble besitzen,
das neben der berühmten Diva sehr wohl bestehen kann. Die
Art , wie Fräulein Schenker die Violetta gibt und wie sie
gestern die Frasquita sang, läßt sie als eine ganz ausgezeich¬
nete Kraft erscheinen , deren wir uns aufrichtig freuen dürfen .
Herr Bussard »rar als Don Jose ganz vortrefflich. Der
Künstler schien stimmlich sehr gut disponiert ; seine Darstellung

ivar durch Geist und Enpfindung betebr und so Zug um Zug
interefseant und packend. Herrn Büttners musikalisch wie
darstellerisch kraftvoller Escamillo sei ebenfalls mit besonderer
Anerkennung erwähnt , desgleichen Fräulein Warmerspcr -
ger anmutvolle , syinpathische Micaela . Wir nennen noch lo¬
bend den Zuriiga des Herrn Keller , den Morales des Herrn
Roha . Fräulein Meyers Mercedes und die beiden »reff-
lrchen Vertreter der Schmuggler, Herren Erl »md Boden -
müller , unter derer» Mitwirkung n . a . das Quintett im
zweiten Akr eine hochkünstlerische Ausführung erfuhr ; auch der
Chor tat in jeder Beziehung seine Schuldigkeit. Die Direktion
des Herrn L o r er» tz bot Gewähr dafür , daß nicht nur alle
rhyrhmischen und harmonischenPikanterien des prächtigen Werks
prägnanr zur Ausführung kamen , sondern, daß auch das Or¬
chester der oft sehr feinen Temponahme und Rhythmik der
Gastin mit Meisterschaft folgte.

* Von der Generaldirektion der Großherzogt »eben Hofthcaters
wird uns zur Veröffentlichung mitgeterlt : Ter Dpielplan für
die nächste Woche sieht auf Dienstag den 13. d . M . „Fidel » o "

mit Rufi von Szekrenießy vom Stadttheater in Barmen in der
Titelpartie und auf Sonntag den 18 . d . M . „ Tanrchäuser" mit
Anton Bürger vom Stadttheater in Mülhausen -Basel (früher
in München) ebenfalls in der Titelpartie vor . In beiden Fäl¬
len handelt es sich um Probegastfpiele . Fräulein von Sze -
kreniehy ist eine Schülerin des Gesangsmeisters ^ tückgold. Am
Freitag den 16 . d. M . wird „Lohcngrin " mit Herrn Jadlowker
in der Titelpartie und der sonst bekannten Besetzung zum
Besten der Hoftheater-Pensionsanstalt gegeben iverden . Mon¬
tag und Donnerstag bringen Wiederholungen von „ Sonnen¬
prinzeß " und „ Zwillingsschwester" , am Samstag den 17 . wird
„ Ter Raub der Sabinerinnen " in neuer Einstudierung
( Striese : Herr Haßkerl) aufgeführt .

* ( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung voin 8. November.)
Der Vorsitzende verliest ein von Ihrer Königlichen Hoheit der
Erbgroßherzogin eingekommenes Danktelegrainm
für die ihr zum 43 . Geburtstage seitens des ctadtiats dar¬
gebrachten Glückwünsche . — Zum Besuche der am 20 . d . M.
in Düsseldorf stattfindenden II . ordentlichen Hauptversamm¬
lung des Vereins zur Wahrung der Rheinschiff¬
fahrtsinteressen , auf welcher in erster Linie auch über
die Frage der Einführung von Schiffahrtsabgaben
verhandelt werden soll , wird der Inspektor des städtischen
Rheinhafens , Herr L-tadtrat Kommerzienrat Friedrich Höpf -
n e r , abgeordnet . Der Stadtrat steht nach wie vor auf dem
Standpunkt , daß die Einführung solcher Abgaben für den
badischen Handel , die badische Industrie und den badischen Kon¬
suln in hohem Maße schädlich wirken würde und daher ener¬
gisch bekäinpft werden muß . — Mit dem Zeitpunkt der Ver¬
einigung der Nachbargemeinden Rinthe » in , Beiert¬
heim und Rüppurr mit der Stadtgeineinde Karlsruhe
( 1 . Januar 1907 ) soll die Führung besonderer Standesregister
für die beiden erstgenannten Gemeinden nicht mehr stattfin¬
den . Dagegen wird beim Grohh . Amtsgericht beantragt , daß
die derzeitige Gemarkung Rüppurr auch künftig einen be¬
sonderen Standesamtsbezirk bilden soll. — Dem Ver¬
ein für jüdische Geschichte und Literatur wird der
große Rathaussaal auch im kommenden Winter zur Abhaltung
von Vorträgen gegen jeweilige Zahlung der geordneten Miete
überlasser». — Ein . Gesuch um Inbetriebnahme je einer La¬
terne Ecke Maxaubahn - und Brahmsstraße , sowie in der Hän¬
delstraße wird mangels eines Bedürfnisses abgelehnt . Gleich¬
zeitig wird die Direktion des Gaswerks ermächtigt, die nor¬
male Ausgestaltung der Straßenbeleuchtung
künftig ohne besondere Genehmigung des Stadt¬
rats von sich aus zu bewirken. Nur in besonders gelagerten
Fällen soll die Genehmigung des Stadtrats eingeholt werden.
— Die aus der Kaiser - Heck - Stiftung für das Jahr
1906 verfügbaren Zinsen ( die Erträgnisse sollen jährlich zur
Unterstützung von begabten, fleißigen , braven Söhne »» oder
Töchtern bedürftigen Karlsruher Familien , insbesondere von
Witwen , verwendet iverden, um diesen die Ausbildung für
einen wissenschaftlichen oder künstlerischen Beruf zu erleich¬
tern ) irn Betrage von 200 M . werden als Stipendium einem
Abiturienten des Gymnasiums , der sich dein Studium der
Philologie zuwenden will, zugewiesen. — Ten am Neubau des
städtischen Volksschulhauses an der Goethestrahc beschäftigten
Maurern und Zirnmerleuten werde»» an Stelle des üblichen
Richtschinauses Geldgeschenke im Betrage von 310 M.
bewilligt .

* ( Der Verein Volksbildung) beabsichtigt, drei Serien von
Unterrichtskursen unentgeltlich zu veranstalten , und
zwar : Recht - und Schönschreiben , Buchführung ;
und Korrespondenz , Gesetzgebung unter beson¬
derer Berücksichtigung der Versicherungsgesetzgebung. — Jeder
Kurs soll 2 Stunden wöchentlich in Anspruch nehmen und
abends von 8 bis 10 Uhr stattfinden . Interessenten ( Männer
und Frauen ) werden gebeten, sich in der Geschäfts st eile
des Vereins , Karl - Friedrich st raße 14, möglichst um¬
gebend si» die dort aufliegenden Listen einzutragen .

* (Ein Dietschebrunnen fürs Rathaus . ) Von einem nicht
genannt sein wollenden Herrn wurden dem Stadtrat im vori¬
gen Jahre 1000 M . und vor kurzem weitere 1500 M . für g c-
»neinnützige Zwecke übergeben. Der Satdtrat hat be¬
schlossen, diese Beträge zur Erwerbung des in der Jubiläums -
Kunstausstellung ausgestellten, von Herrn Prof . Fridolin
Dictsche ausgeführten Wandbrunnens zu verwen¬
den und diesen in dem Treppenhause des Rathauses anzubrin¬
gen. Hicrwcgcn wird ein Uebereinkornrnen mit Herrn Prof .
Dictsche getroffen.

* (Das Bolksschulrektorat) teilte dem Stadtrat mit , daß in¬
folge Eintritts weiterer Lehrkräfte für die Klaffen 6 bis 8 der
einfachen Knabenschule nunmehr die gleiche Unterrichts¬
zeit, wie für die erweiterte Knabenschule eingeführt ist.
In den entsprechenden Klaffen der einfachen Mädchenschule be¬
steht die erweiterte Unterrichtszeit bereits seit dem Jahre
1903.

* ( Staatsbeihilfe für die Gewerbeschule. ) Das Großh . Lan -
dcsgewerbeamt — Abteilung ll — teilt dem Stadtrat mit ,
daß der hiesigen Gewerbeschule zur Unterstützung der an der¬
selben eingerichteten, über de»» allgemeinen Lehrplan der Ge¬
werbeschule hinausgehenden Kurse eine Staatsbeihilfe im Be¬
trage von 1370 M . bewilligt worden ist . Derselbe wird der
Gewerbeschulkasse in Einnahme gewiesen.

* Mannheim , 9. Nov . Auf der Tagesordnung der am näch¬
sten Dienstag stattfindenden Bürgers usschußsitzung
steht auch der Verkauf von 117 000 gru Gelände an die Firma
Benz u . Co . Mithin scheint das Verbleiben dieses Fabrik -
etablisiements in unserer Stadt gesichert zu sein. — Die Ein¬
wohnerzahl Mannheims betrug Ende September d . I .
168 740 . — Beim Bürgerausschuß werden 799 000 M . zur Er¬
weiterung des städt. Elektrizitätswerks angefordert .
— Die städt. Straßenbahnen vereinnahmten im Sep¬
tember d I . 193 295 M . ( gegen 180 771 M . i . V . ) . Befördert
wurden 1998 449 Personen . — Die Uraufführung von
Ernesto Bossis Oper „ I l Piandante "

(Der Wan¬
derer ) findet nicht , wie es vordem hieß , in Dresden , sondern
am Hof - und Nationaltheater in Mannheim , und
zwar bereits am 7. Dezember bei Anwesenheit des Komponisten
statt .

H Büchenbronn, Amt Pforzheim , 10. Nov . Hier wurde eine
60 Mann starke freiwillige Feuerwehr , die 80 . »m Kreise
Karlsruhe , gegründet . Kommandant derselben ist Bürger¬
meister Schläfer.



* Kous.ünz , 9. Nov . Der Bezirksverein Konstanz des Bun¬
des des Jndnsirielicnocrbandcs Lüddcutsckland hielt hier seine
erste ortenttiax Nciigliedcrversammlung ab . Tic Vcrsamm .
lung beschloß. eine reichtzgcseyliche Regelung des „ Abzugs-
rechrs von Geldstrafen am Arbeitslohn " zu beantragen . Zum
Schlüsse wurd: wigcnde Resolution gefaßt : „ Ter Verband Süd -
de^rscbland des Bundes möge geeignete Schritte tun , daß sei¬
tens der Dentisten Bundesstaaten bezw . des Deutschen Reiches
nack dem Vorbiide des badisch- sranzosischcn Staatsvertrages von
1846 ein Gogenseirigkeitrvettrag geschloffen werde, welcher die
Vollstreckbarkeit der in einem der beiden Länder gefällten Ur¬
teile in len , anderen Staate sickert .

" — Der Stadtrat beschloß,
dem Bürgerausschuß eine Vorlage betr . Erbauung eines
städtischen Elektrizitätswerkes zu machen .

Schlachtvieh - u. Fleischbeschau für das dritte Vierteljahr 1906 .

St . Rach den von den Tierärzten und Fleischbeschauern
eingesandten Bcrichtskarten über die im Großherzoo -
tum Baden oorgenommene Schlachtvieh- und Fleischbeschau
wurden im dritten Vierteljahr 1906 im ganzen 167 835 Tiere

geschlachtet gegen 204 061 im gleichen Zeitraum des Jahres
1906 , und zwar verteilten sich die vorgenommenen Schlach¬
tungen wie folgt :

Ochsen .
Farce : : . . . . .
Knie .
Jangnndcr . . . .

Zusammen Rioöv .ch
Kälber .
Schweine . . .
Schafe . . . .
Ziegen . . . .

Hiernach haben die Schlachtungen fast bei
allen Schlachttieren abgcnommen , zum Teil
in nicht unbeträchtlichem Umfange . Nur die Zahl
der geschlachteten Farren ist im dritten Quartal 1906 an¬

nähernd die gleiche wie 1905 und die Qchsenschlachtungen haben
sogar erfreulicherweise eine Steigerung von mehr als 18 Proz .
erfahren .

Außer den vorstehend verzeichncten Tieren wurden im drit¬
ten Vierteljahr noch 364 Pferde geschlachtet , das sind 86 weni¬

ger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres (400) .

1806 1905 Zu - ( si- ) oder
Abnahme ( — )

8649 7302 ch 1347
3258 3253 ch 5
9719 9827 - 108

22186 24995 — 2809

43812 45377 — 1565
48472 48840 — 368
96441 100293 — 3852

7584 7702 - 118
1159 1449 — 290

Werreste Wachrichlen und Veliegrarnrne .
* Berlin , 10. Nov. Das „Militärwochenblatt " meldet :

Prinz I o a ch i m A 1 b r e ch t von Preußen , Major
und Bataillonskommandenr im Kaiser Alexander Garüe -
Grenadierregiment Nr . 1 , ist am 7 . November aus dem
Heere ausgeschieden und gleichzeitig in die Schutz -
truppe für Südwestafrika eingestellt worden.

* Berlin , 10 . Nov . Seine Majestät der Kaiser traf
heute vormittag mit Automobil von Liebenberg im Ber¬
liner Schloß ein. Er nahm die Meldung des Prinzen
Joachim Al brecht , welcher in Schutztruppen - Uni-
form erschienen war , entgegen . Um 11 Uhr fand im
Lustgarten die Rekruten Vereidigung der
Garnison Berlin und Umgebung statt . Nach den
Ansprachen der Geistlichen beider Konfessionen wurde die
brigadewerse Vereidigung vorgenommen . Hierauf hielt
der Kaiser eine längere Ansprache an die Rekruten .
Ter kommandierende General der Garde du Corps , von
Kessel , brachte ein dreifaches Hurra auf Seine Maje¬
stät den Kaiser aus ; darauf fand Vorbeimarsch der
Fahnenkompanie des 1 . Garderegiments statt . Der
Kaiser gedenkt abends beini Reichskanzler zu speisen .

* Berlin , 9 . Nov . Die Einberufung des preußi¬
schen Landtages ist zum 8 . Januar 1907 in Aus¬
sicht genommen.

* Berlin , 9 . Nov. Tie „Nordd . Allg. Ztg .
" schreibt :

„Gleichzeitig mit der gestern von uns veröffentlichten
Zurückweisung der grundlosen Gerüchte über eine soge¬
nannte Entlastung des Reichskanzlers ist in einem freisin¬
nigen Blatte ein Artikel erschienen , in welchem der Krisen¬
klatsch neu behandelt und der Chef des Generalstabs , Ge¬
neral v . Moltke , unter handgreiflich falschen Behaup¬
tungen über seine Person und unter Wiederaufwärmung
der längst als unwahr gekennzeichneten Anekdote aus dem
„Simplizissimus " als Nachfolger des Fürsten Biilow ge¬
nannt wird . Rüan kann es nur auf das schärfste verur¬
teilen , daß der Name eines Generals , der als Soldat
dem politischen Getriebe völlig fern steht , ohne den Schat¬
ten eines Grundes in tendenziöser Weise und in unbe¬
stimmten Wendungen als „kommender Mann " in den
politischen Tagesstreit gezogen wird . Wir sind zu der
Erklärung ermächtigt, daß die Gerüchte über den Chef des
Generalstabs der Armee jeder tatsächlichen Grundlage
entbehren.

"
* Berlin , 10 . Nov. Nach amtlicher Meldung aus Windhuk

sind am 1 . November bei Uchanaris fünf Reiter ge -
fallen , drei Reiter verwundet . Unter den Gefallenen be¬
findet sich der Gefreite Friedrich Hama - Tübingen , Feld-
artillerieregiment Nr . 30.

* Altenburg, 9 . Nov . Das „Amtsblatt " veröffentlicht die
Ernennung des früheren Landrats Frhrn . v. Hartenberg
zum Vorstand des Herzoglichen Staatsministeriums und der
Abteilung des Innern unter Verleihung des Titels Staats¬
rat .
.

* Tarmstadt , 10 . Nov. Die „Tarnest . Ztg ." veröffentlicht
Wlgenden Dank des Großherzogspaares : Aus An-
wß der glücklichen Geburt des Erbgroßherzogs haben zahlreiche
Schüler, Schülerinnen , Schulen und , Schulklassen ans allen
Teilen des Landes Ihren Königlichen Hoheiten dem Großher -

M und der Großherzogin Glückwünsche dargebracht . Ihre

AuWllchen Hoheiten haben sich über diesen Ausdruck treuer
ttsihMiylichkeit und Ergebenheit der Heranwachsenden Jugend
Ar . Landes aufrichtig gefreut und lassen allen für ihre treuen
Wunsche herzlich danken.

- Rom, 9 . Nov . Ter Pap sl ernamne den bisherigen Ti -
tutar - Erzüisckof von Naxos, Philippe Camassei , zum
Patriarchen von Jerusalem .

' London , 9 . Nov. Wrterhans . Die dritte Lesung des Ent -
ivnrfs des Gesetzes , beireffend die gewerblichen Strei¬
tigkeit en wurde einstimmig angenommen.

^ Christiania , 10 . Nov . Ter König und die Königin
und der Kronprinz sind über Kopenhagen, Hamburg und
Vlissingen nach England abgcreist.

^ Madrid , 10 . Nov . In der Kammersitzüng erklärte
der Finanzmlnister auf die Ausführungen Mauras , die Re-
gicrung werde in bezug auf das Vereinigungsgesetz mit Vor.
sicht Vorgehen . Tas Gesetz stehe nicht im Widerspruch mit dem
(Gewissen des Volkes . Als der Republikaner Azcarata die Po¬
litik der Konservativen einer Kritik unterzog, erhob sich ein
heftiger Tumult , der nach Aufhebung der Sitzung noch
lange andanerte .

* Lissabon , 9 . Nov . In her Pa - rskammcr kam es zu
T n m u l t s z e n c n , weil der Exminister Ärrogo den König
heftig kritisierte , weil dieser den portugiesischen Gesandten am
englischen Hose im Palais beherberge. Der König sei nur
berechtigt, einen Staatschef im Palais aufzunehmen . Der
Kammerpräsident entzog dein Redner das Wort . Die Sitzung
wurde geschlossen.

* Konstantinovel, 9 . Nov . Nachdem ein Jrade bezüglich der
2proz. Zollerhöhung gestern abend erlassen worden ist ,
hat die Pforte heute die Note der Botschafter beantwortet . Sie
nimmt mit unwesentlichen redaktionellen Aenderungen säm:-
licke Bedingungen der Mächte bezüglich der von der Dette
publique zu leistenden jährlichen Zahlung von 250 000
Pfund zur Deckung des macedonischen Defizits an . Die Ver¬
handlungen sind im Gange.

* Konstantinopel, 9 . Nov . Eine starke Bande , deren Mitglie¬
der teils militärische, teils bäuerliche Kleidung trugen , tötete
in der Nacht von Mittwoch aus Donnerstag in dem bulgarischen
Torfe Kalrabzkoej , südöstlich von Serres , 16 Personen
und verwundete mehrere Personen . Mehrere Häuser wurden
von der Bande durch Feuer und Bomben zerstört .

* Belgrad, 10. Nov . Der mit der Firma Schnei¬
der in Ereusot abgeschlossene Präliminarienvertrag
erstreckt sich anf die Lieferung von 60 Batterien
Feldgeschützen und 2o Batterien Gebirgsge -
schütze n.

* Tanger , 10 . Nov . Ein spanischer Torpedobootszerstörer
ist mit einer Anzahl Mannschaften zur Verstärkung der Be¬
satzung des Kreuzers „Prinzessa de Asturia " hier eingetroffcn.

WevscHieöerrss .
7 Berlin , 9 . Nov . In dem Kaiserlichen Gesundheitsamte

sind gestern die Beratungen der von der Rcichsverwaltung zur
Erörterung von Fragen der Weinbangesetzgebungbe -
rufencn Versammlung eröffnet worden. An der Bera¬
tung nahmen zehn amtliche Sachverständige teil , sowie 42 Ver¬
treter des praktischen Weinbaues , des Weinhandels und ver¬
wandter Industrien .

st Berlin , 9 . Nov . Die Erstaufführung von Herbert Eulcn -
bergs Märchendrama „ Ritter Blaubart " im Lcssingtheater
führte , lt . „ Franks . Ztg .

"
, zu einem regelrechten Theater -

fkandal . Das Publikum begann in einzelnen Szenen unter
Zischen und Klatschen mitzuspielen. Das Drama ist durchaus
das Werk eines Dilettanten . Die Aufführung , zu der Frl .
Triesch , Herr Stielcr und Herr Reicher das Beste beitrugen ,
war als solche wohlgclungen.

st Minden , 9 . Nov . Die heute Generalversammlung des
Minden er Bankvereins genehmigte den mit der
Deutschen Nationalbank , Kommanditgesellschaftauf Aktien, ab¬
geschlossenen Fusionsvertrag .

st Hamburg , 10 . Nov . Der Dampfer „ Hungaria " der
Hamburg-Amerikalinie ist nach einem Telegramm aus Messina
bei Faro gestrandet .

st Cuxhaven, 10 . Nov . Der zwischen Norderney und Bat -
tum gestrandete Dampfer „Hilda Horn " gilt nunmehr als
gänzlich verloren .

i Görlitz, 10 . Nov . Aus dem Zuchthause entflohen drei
schwere Verbrecher . Zwei sind bereits wieder gefangen , der
dritte entkam. Sie waren bei Renovierungsarbeiten beschäftigt
worden.

st Rottweil , 9 . Nov . In einem Trockenyausc der Cöln-
Rottweiler Pulverfabriken , in welchem eine größere Menge
Pulver lagerte , ist heute früh um 5 Uhr eine Explosion
erfolgt . Drei Arbeiter sind bei der Explosion verletzt worden.
An den benachbarten Gebäuden der Fabrik wurden starke Ver¬
heerungen angerichtct.

st Ludwigshafen a . Rh . , 9 . Nov . Ein Fall , der sehr zur War¬
nung dienen dürste, hat sich hier ereignet. Der 31 Jahre alte
verheiratete Fabrikarbeiter Stanislaus Mbrda von Grovkowitz
verschluckte eine Quantität chlorsaures Kali , das ihm
zum Gurgeln verschrieben war . Bald stellte sich Erbrechen ein ;
der Zustand des Mannes verschlimmerte sich aber derartig , daß
nach kurzer Zeit der Tod eintrat .

4 Budapest, 10 . Nov . Der bekannte Maler Ladislaus K i m-
nach ist plötzlich gestorben .

7 Paris , 9 . Nov . Der „Matin " veranstaltet für das Jahr
1908 eine Wettfahrt lenkbarer Luftschiffe zwi¬
schen Paris und London. Für Preise sind bereits 250 000
Franken gezeichnet .

7 Patts , 10 . Nov . Der Hauptkassierer der Metrobahn mit
Namen Romat stellte sich der Staatsanwaltschaft . Er gestand
176 000 Franks veruntreut zu haben.

tz Amsterdam, 9 . Nov . Das „Handelsblad " meldet , daß die
holländischen Architekten , die sich an dem Wettbewerb für den
Ban des Gebäudes für die Friedenskonferenz
beteiligt haben, gegen den Beschluß der mit der Vergebung des
Carnetziepreises betrauten Jury Verwahrung eingelegt
und die Nichtausführung des Beschlusses beantragt haben un¬
ter Hinweis darauf , daß sich di« Jury bei ihrer Entscheidung
nicht an die für den Wettbewerb erlassenen Bestimmungen ge¬
halten habe .

7 Rom, 9 . Nov. Der Papst empfing heute den Direktor
des preußischen historischen Institutes in Rom , Geh . Regie¬
rungsrat Professor Dr . Kehr , der einen neuen Band seines
Werkes Res gesta pontificum überreichte.

st Rom, 9 . Nov . Die Zentralkommission für Altertümer
und die schönen Künste hat den Vorschlag des Professor
Waldstein, betreffend die Beteiligung des Auslandes an den
Arbeiten zur Ausgrabung von Herculanum , ein¬
stimmig angenommen, nachdem Professor Waldstein in die Ga¬
rantien gewilligt hat , die bezüglich dieser Beteiligung zur Wah¬
rung der Würbe Italiens gegeben werden sollen.

st Brest, 10 . Nov. Infolge eines Sturmes , welcher in der
hiesigen Gegend wütete, ist die russische Flottendivision unter
Konteradmiral Bö ström , die gestern hier erwartet wurde ,
bis gegen abend im hiesigen Hafen nicht eingelaufen . Auf
telegraphische Erkundigungen, di« der russische Konsul bei
sämtlichen Signalstationen emgeholt hat , haben diese geantwor¬
tet , daß sie die russischen Schiffe nicht gesehen
hättenl

st Hongkong, 8. Nov. Ei» Telegramm aus Eanton be¬
richtet, daß dort eine verheerende F e u c r s b r u n st gegenüber
der Vorstadt Johannen wütet , durch die bereits über 506 H ä u-
ser zerstört worden seien. Es weht ein starker Wind . Tie
Niederlassung der Europäer sei bedroht gewesen , aber jetzt
außer Gefahr . Verluste an Menschenleben werden nicht ge¬
meldet . — Nach weiteren Nachrichten aus Eanton wütet dort
die Feuersbrunst in unverminderter Heftigkeit weiter . Alle
Restaurants und Spi ^ lhäuser seien vernichtet .
Tie von den ausländischen « chisfcn gelandeten Mannschaften
beteiligten sich heldenmütig an der Bekämpfung des Brandes .

st Akureyri ( Island ) , 9 . Nov . Gestern abend und heute
nacht wurden hier Erdstöße verspürt.

Unwetter .
st Bern, 9 . Nov . Der Ticino ist so gestiegen, daß die

Züge nach Locarno nicht verkehren . Der Lago Maggiore
ist um,zwei Meter gestiegen .

st München , 10 . Nov . Die Korrespondenz Hoffman n
meldet, daß Seine Majestät der Kaiser die Restaurierung
der Lorenzkirche in Nürnberg durch eine Spende von 10 000
Mark gefördert hat .

st Innsbruck, 8 . Nov. Infolge eines Tammbruches hat der
Albolabach einen Teil der Stadt Riva überschwemmt . Viele
Häuser stehen im Wasser . Der Bahnverkehr ist eingestellt.

st Innsbruck , 9 . Nov . Durch heftige Regengüsse und
Neuschneeschmelze ist die Grödnerstraße schwer beschädigt und
unpassierbar . Viele Flüsse und Bäche sind ausgetreten und
haben Schaden ungerichtet. Fm Jseltale wurden zwei Brüder
vom Wildwasser fortgexissen ; ihre Leichen sind noch nicht gestru¬
den . Die Lage in Riva ist noch nicht gebessert ; der Verkehr mit
der Umgebung der Stadt ist gänzlich gestört.

st Innsbruck , 10 . Nov . In Sarntheim sind Mnhrbrüche er¬
folgt , der Sarutsee ist verschüttet . In Salurn hat die
Etsch den Damm an zwei Stellen durchbrochen ,
viele Häuser sind geräumt worden.

st Toulon, 10. Nov . Hier herrschte ein heftig er Sturm ,
der an der Küste und in verschiedenen Fischerdörfern mehrfachen
Schaden angerichtet hat.

st Nizza, 9 . Nov . Infolge der Ueberschwemmung der
Varebene wurde auch der Weg nach dem Süden unter Wasser
gesetzt und die Brücke zwischen Pugct und Theniers fortge¬
spült . Eine Person ist ertrunken.

st Nizza, 10 . Nov . Die Straße nach Ventimiglia ist auf
einer Strecke von 100 Meter fortgeri ssen . Infolge wei¬
terer starker Regengüsse ist das im Bau befindliche Kasino von
Pairo - bara bei Nizza eingesrürzt.

st London, 10 . Nov . Infolge heftigen N or d o st st u r me s
ist die Schiffahrt , auf dem Tyneflutz vollständig eingestellt
Einige dreißig Dampfer , die Kohlen geladen haben, wurden
durch den Sturm , der aller Voraussicht noch andanern wird ,
am Auslaufen gehindert.

st Kronstadt , 10. Nov . Im finnländischen Meerbusen herrscht
ein heftiges Unwetter mit Nordweftsturm . Der Mee¬
resspiegel sank 4 Fuß unter seinen gewöhnlichen Stand . Die
Tampferverbindung mit Petersburg und Oranienbaum , an der
Nordküste des finnländischen Golfes, ist nnterbrocken. Kron¬
stadt ist von jedem Verkehr abgeschnitten .

Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteorologie u . Hydr .
vom 10 . November 1906.

Während die Depression , die gestern über Südschweden ge¬
legen war , nach den russischen Ostseeprovinzen abgezogen ist,
hat jene über dem nordwestlichen Frankreich die ungewöhnliche
Bahn quer durch Mitteleuropa eingeschlagen ; am Morgen lag
sie über den Ostalpen und verursacht in Südbayern und in
der Schweiz Regenfälle. Im westlichen Deutsch¬
land hat es vielfach aufgeklart. Das barometrische Maximumüber Nordwesteuropa hat an Höhe noch zugenommen; die von
dort her wehenden Winde haben abgekühlt . Teilweise heiteres ,
meist trockenes und kühles Wetter ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
_ vom 10 . November , früh.
Lugano bedeckt 8 Grad ; Biarritz Regen 11 Grad ; Nizza

heiter 8 Grad ; Triest bedeckt 13 Grad ; Florenz Regen 12
Grad ; Rom halbbedeckt 15 Grad ; Cagliari bedeckt 17 Grad ;
Brindisi bedeckt 19 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Mcteorolog. Station Karlsruhe .

November varom. Lherm .
in 0.

Wsol.
Frucht.

Fruchtig¬
keit in
Pro ». Sind

9 Nachis 9- U. 744 2 49 5 .9 90 NE
10 . MrgS . 7- U. 746 .7 2 .9 5 .1 90 E
10. Mittgs . 2- U . 751 .4 8 .7 7 .0 84 NE

heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 9 . November 14 .0 , niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 18

Niederschlagsmenge des 9 November : 0 .0 mm
Wafferstand deS Rhein- am 10. November, früh : Schnster-

insel 0 .95 w , Stllstand ; Kehl 1 .45 m , gestiegen 8 em -
Maxar » 2 75 m, gestiegen 6 em ; Mannheim 176 m, gestiegen2 em .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katzin Karlsruhe .
Druck und Verlag :
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schnben , Kravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.
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Karlsruher Lebensversicherung a. G.
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .

Versicherte Summe : 56V Millionen Mark .
Gesamtvermögen : 202 Millionen Mark .

Ganzer Ueberschutz de« Berficherte«.
Weitgehendste Unanfechtbarkeit nnd Unverfallbarkeit.

Mitversichernng auf Pramieufreiheit im JnvaliditStSfalle .
Freie Kriegsverstchernng. Weltpottee.
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dl" »Nb Preislage, ganze« Sfch^AnSftener » in vorzüg.

Die

Mlch -Zentrale Aarlsruhe
G . m. b. H .

eröffnet am 8 . November d. I . ihren Betrieb .

Es wurde kein Opfer gescheut, um ohne Steigerung des bisherigen Milch¬
preises dem Publikum das Allerbeste zu bieten, was nach Ansicht ärztlicher
Autoritäten und namhafter Hygieniker bis heute geboten werden kann. Der
Betrieb der Zentrale sowohl wie die Ställe der Lieferanten werden durch
städtische Organe kontrolliert.

I . Abteilung Haushaltuugsmilch .
Es wird nur gute fettreiche Vollmilch bezogen . Sie ist am Produktions¬

orte bereits geseiht und gekühlt und wird in der Zentrale nach vorangegangener
Untersuchung durch eine Reinigungszentrifuge gereinigt, sodann gefiltert und
Mittelst Aohlensäure-Kältemaschinen tiefgekühlt .

Sie kostet in Flaschen gefüllt und mit paraffinierten Pappscheiben ver¬

schlossen Per Liter . . . 22 H
in gestanzten nahtlosen Kännchen, plombiert, von 1 Liter ab, per

Liter . 2V H
HanShaltnngsmilch sterilisiert kostet per Liter . 32 H

per ' /, ,, . 18 H
per */» » . 10 /H

Wechselflaschen und Wechselkännchen werden gegen Hinterlegung gestellt .
Abrechnung erfolgt täglich .

Die gleichen Preise gelten für pasteurisierte Milch .
II . Abteilung Kur - und Kiudermilch .

Dieselbe wird aus Hofgut Horrenbach produziert Die Kontrolle dieser
Stallung wird von den städtischen Tierärzten ausgeführt . Die Kühe find
geimpft, die Fütterung geschieht nach Vorschrift des hiesigen Ortsgesundheits¬
rates . In der luftigen Stallung herrscht die peinlichste Sauberkeit . Die

Milch wird auf das reinlichste gewonnen, unmittelbar nach dem Melken durch
sterile Watte gefiltert, durch die dortige Kühlanlage tiefgekühlt und in nahtlosen
sterilen Kannen plombiert hierher gesandt.

In der Zentrale wird diese Milch durch dreifachen Kopenhagener Flanell¬
filter geführt, tiefgekühlt und in Flaschen, welche mit paraffinierten Pappscheiben
verschlossen werden, abgefüllt.

Preis per Liter 36 H
,, „ Vs ,, 20 H

Diese Vorzugsmilch sterilisiert „ „ « 40 H
,/ ,, V, /, 22 H

„ ' /« » 12
Da Wechselflaschen erforderlich , sind per Flasche 30 H zu htnterlegen.
In der Zentrale ist außerdem noch die Herstellung von Sänglingsmilch

und Milchpräparaten nach besonderem Verfahren in Aussicht genommen und
wird s . Zt . hierüber besondere Bekanntmachung erfolgen.

Wie bereits von verehrlichem Stadtrat bekannt gegeben, steht
unsere Anstalt unter städtischer Kontrolle . Hierdurch wird
der Erhalt von wirklich hygienisch einwandfreier Milch, die für jeden
Haushalt unbestrittenes Bedürfnis ist, gewährleistet. Wir ersuchen daher
die verehrliche Einwohnerschaft Karlsruhes, ihren Milchbedarf künftig¬
hin durch die Milch -Zentrale zu decken.

Unsere 50 Mitglieder befahren regelmäßig den ganzen Stadtrayon mit

ihren Wagen und sind wir dadurch in der Lage , schnellstens zu bedienen .
Die Wagen tragen die Aufschrift:

„Mitiinle min MM in NüillNMltul
".

Wir machen noch darauf aufmerksam , daß in unserer Anstalt auch
Feinste Molkerei Butter , sanre nnd süße Sahne , Kaffee - und
Schlagsahne, Magermilch in plombierten Kannen mit aufgelöteter
Aufschrift, per Liier 8 H (unter 3 Liter wird nicht abgegeben ) zur Ab¬

gabe gelangt.
Bis zur Ablieferung an die Kundschaft werden sämtliche Produkte im

Kühlraum, welcher eine konstante Temperatur von 1—4 Grad Celsius auf¬
weist, aufbewahrt .

Alle Bestellungen und Anstagen bitten wir gefälligst an unser
Kontor Gerwigstraffe 24 zn richten . D .9S3 .3 .2

Milchzenträte Karlsruhe
Telephon 1859 G . M . b . H . Telephon 1859

Der Borstand .
H e r t l e.
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! der betrekkenden kabrilcrte rur Tinsiedt
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tt . Maurer
Orosskerr tivkliekeraat

starisrukie . fneclnciiLpfstr 5

WMrke 8li>>geiiliii
Aktiengesellschaft .

Die ordentliche Generalversammlung
vom 18 . Oktober 1906 hat beschlossen,
das Grundkapital um 1 .000,000 M .
durch Ausgabe von 1000Inhaber -Aktien ,
jede über 1000 Mark, welche den Namen
„Vorzugs - Aktien " tragen und vom 1 .
Juli 1906 ab an der Dividende teil¬
nehmen, zu erhöhen und dtese Aktien
der Bankfirma Richard Schreib , Ber¬
lin. L 105°/», zuzüglich 2 °/» Aktten-
stempel und 4° / » Stückzinsenvom 1 . Jult
1906 bis zum Tage der Zeichnung zu
überlassen.

Dagegen ist die genannte Firma ver¬
pflichtet , den Befii-ern der alten Vor¬
zugs- Aktien das Bezugsrecht auf die
neuen Aktien zu den nachstehenden Be¬
dingungen einzuräumen.

Dieser Beschluß und die Ausführung
desselben ist lt . Verfügung vom 27 .
Oktober 1906 in das Handelsregister
zu Rastatt eingetragen worden.

Auf Grund derselben fordern wir die
Aktionäre unserer Gesellschaft auf, das
Bezugsrecht unter folgenden Bedin¬
gungen auszuüben :

1 . Auf je M . 3600 alte Vorzugs -
Aktien kann eine neue Vorzugs -
Aktie über 1000 M . bezogen werden.

2 . Auf den Nominalbetrag der zu
beziehenden neuen Vorzugs -Aktien
find 110 °,» zuzüglich 2 °/» Aktten -
stempel , 4 °/» Stückztnsenv. 1 . Juli
1906 bis zum Tage des Bezuges,
sowie die Hälfte des Schlußschein¬
stempels bar einzuzahlen, worüber
Quittung erteilt wird.

3 . Das Bezugsrecht ist bis zum 17.
November s . v . , mittags 12 Uhr, bei
Herrn Richard Schreib . Berlin
ll , Oranienburgerstr . 15 , in den
üblichen Geschäftsstunden auszu¬
üben, widrigenfalls dasselbe erlischt .

4 . Zum Bezüge find die alten Bor -
zugS -Aktten ohne Dividendenbogen
mit doppeltem Nummernverzeich-
nts , wozu Formulare bet der Be-
zugsstelle erhältlich find , einzu¬
reichen . Nach erfolgtem Bezüge
werden die Aktien abgestempelt
zurückgegeben . Die Aushändigung
der neuen Aktie ersolgt nach deren
Fertigstellung gegen Rückgabe der
ad 2 erwähnten Quittung .

Gaggena«, den 31 . Oktober 1906.

Wemerke 8M«m A. - 8.
Steiofiek . Wirchard.

vonasesiag den 15 . llovsmder ,
adsnds 8 Llkr,

August lunKkk'MSNkl
'S

dumoristisohsi

f > i1r keulvn - ^ denr !

(mit neuem Lro ^ramm ).
Lin trittslr arten ä Ulc . 3, 2 und
1 , nnd kroxramms L10 ? k Inder

» ofmusilralienkanljiung

Hugo Kuu 1L
Laissrstr . 114 , Telephon 1850 ,
nnd abends an der Laalbasse .
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